
Eingabe von Publikationen in die Forschungsdatenbank: 

 

Worauf bei der Eingabe zu achten ist,  

um die korrekte Impact-Factor-Punktezahl zu bekommen  

• Publikationstyp 

• Journalabkürzung 

• Zuordnung der Autorenschaft 

• Online- und in Druck Publikationen 

• Hinweis auf weiterführende Informationen 

Tipp:  

Es ist für die Eingabe hilfreich, wenn Ihnen die Publikation vorliegt. 

Hilfe zum Herunterladen der Publikation unter: 

http://forschdb.verwaltung.uni-freiburg.de/forschdbukl/faq.htm  
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1. Korrekten Publikationstyp auswählen: 

LOM-relevant:       

Eingabe von Publikationen in die Forschungsdatenbank 

• Originalarbeit, die einen Peer-Review-Prozess durchlaufen hat.   

   Hierzu gehören auch Meta-Analysen und Systematic Reviews (keine narrativen Reviews. 

   Diese gehören in die Kategorie „Review“. Keine Editorials etc. Editorials gehören in die  

   Kategorie „Sonstiges“). 

•  Fallbeispiel (Case Report) 

•  Kurzbeitrag, Short Comm. (z.B. Letter) 



2. Gedruckte Originalarbeit  

    erfassen 

Autorennamen untereinander 

schreiben, Nachname Initialen ohne 

Komma oder Punkt 

Auf korrekte Journal-Abkürzung 

achten, sonst wird einem Journal 

mit Impact Factor (IF) kein IF 

zugeordnet! Tipp: ein Wort eingeben 

und in der Journal-Auswahlliste aus 

der Datenbank Journal Citation 

Reports (JCR) den zutreffenden 

Journaltitel markieren. Wenn die 

Zeitschrift in JCR nicht gelistet ist, 

den Titel in das Eingabefeld 

schreiben. 

Bei importierten Zitaten: 

Journalabkürzung überprüfen und 

ändern, falls in JCR eine andere 

Abkürzung angegeben ist. 

Nur markieren, wenn es sich um 

eine reine Online-Zeitschrift 

handelt (z.B. BMC und PLoS, siehe 

Folie 6). Nicht markieren bei 

Artikeln, die in Druck sind oder 

[Epub ahead of print] (bei PubMed). 

Bewertung der Publikation: siehe 

nächste Folie 

Wenn es sich 

um ein Supp-

lement 

handelt, muss 

die Suppl.-Nr. 

eingegeben 

werden. 

Supplements 

sind nicht 

LOM-relevant. 



Autorenschaft zuordnen: 

 

Grundsätzlich gilt: Es muss eine 

Adresse der Med. Fakultät 

Freiburg angegeben sein. 

 

Ist die Abteilung nur als Ko-

autorenschaft beteiligt:  

Bei den Adressen prüfen, ob 

Erst- oder Letztautor zur Med. 

Fak. Freiburg gehören und 

entsprechend markieren. 

Sonderfall: Koautor und Erst-oder 

Letztautor aus anderer 

Einrichtung sind gleichberechtigt: 

siehe nächste Folie 

Bewertung der Publikation: 

Ist bei Erst-/Letztautor nicht die Freiburger Adresse 

angegeben, muss das Häkchen entfernt werden. 

2. Gedruckte Originalarbeit erfassen (Forts.): 

Falls die 

Seitenzahl 

nicht größer 1 

ist: Häkchen 

entfernen 

(Sonderfall bei 

ausschließl. 

Online-Publ.: 

Siehe Folie 6). 

Sind bei einem Autor mehrere Abteilungen 

der Med. Fak. als Adresse angegeben, 

muss man sich bei Eingabe entscheiden, 

für welche Abteilung die Publikation 

gewertet werden soll: keine 

Mehrfachzählung pro Autor! 

Kästchen markieren, falls die Publikation in der 

Forschungsdatenbank erfasst wird, aber nicht für die LOM 

gewertet werden soll, z.B.: 

 

1. ausschließliche Beteiligung als Falllieferant in einer Study 

Group (gelistet als „Investigator“ im Anhang des Artikels). 

 

2. Bei Angabe mehrerer Abteilungsadressen der Med. Fak. 

pro Autor: wenn die Publikation für die andere Abteilung 

gewertet werden soll. 

 

3. Publikation eines Wissenschaftlers Ihrer Abteilung, bei der 

nicht die Adresse Ihrer Abteilung angegeben ist (z.B. frühere 

Arbeitsstelle), sofern keine weiteren Autoren mit Ihrer 

Abteilungsadresse aufgeführt sind. 



Sonderfall bei Koautorenschaft : gleichberechtigt mit Erst-/Letztautor: Gilt ab 2009:  

 

Ist ein Koautor Ihrer Abteilung gleichberechtigt mit dem Erst- oder Letztautor einer anderen 

Einrichtung (im Artikel i.d.R. mit "contributed equally“ oder „considered equal“ gekennzeichnet), 

wird hinter die Namen der gleichberechtigten Autoren ein * eingegeben mit Leerzeichen davor 

und "Erstautor oder Letztautor ist Mitglied dieser Abteilung" angekreuzt. 

Beispiel: Zweitautor Bond J Ihrer Abteilung ist gleichberechtigt mit dem Erstautor: 

Eingabe:  

Bond [Leerzeichen] J [Leerzeichen] * 



3. Besonderheit bei Online – Publikationen  

    (BMC, PLoS u.a.) 

Beispiel einer reinen Online – Publikation: 

BMC Cancer 

Häkchen setzen. 

Nicht markieren bei Artikeln aus Print-

Zeitschriften, die in Druck sind bzw. [Epub 

ahead of print] (bei PubMed). Vorgehen für 

Publ. in Druck: siehe nächste Folie. 

Pdf-Format: 

Meist sind Online-Publikationen größer 1 Seite, 

obwohl nur eine Seite oder keine angegeben 

ist  pdf-File runterladen und Länge des 

Artikels prüfen. 

Bei Online-Publikationen 

URL/DOI eingeben 



4. Besonderheit bei Publikationen in Druck 

Nachdem die Publikation gedruckt 

erschienen ist, unbedingt  ändern auf 

„Gedruckt“ und bibliografische Angaben 

ergänzen. Auf korrekte Jahreszahl achten 

und ggf. ändern (z.B.: Publ. war 2009 in 

Druck, ist 2010 gedruckt erschienen  

Jahr ändern auf 2010). 

Publikationen, die Sie als „in Druck“ 

erfasst haben, können Sie selektieren 

(und ggf. in Web of Science oder PubMed 

recherchieren, ob sie mittlerweile 

erschienen sind). 

Publikationen in Druck müssen nicht unbedingt erfasst werden. Sie werden noch nicht für die LOM 

gewertet, sondern erst in dem Jahr, in dem sie gedruckt erscheinen. Zu Publikationen „in Druck“ gehören 

auch Veröffentlichungen, die bereits Online verfügbar sind, z.B. „Online First“ bzw. [Epub ahead of print] bei 

PubMed. 



5. Weitere Informationen zur Bewertung der Publikationen 

Hauptmenü: 

http://forschdb.verwaltung.uni-freiburg.de/forschdbukl/faq.htm  
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